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Olpe/Oschersleben.Die ADACGT4
Germany ist spannend und spekta-
kulär in die Saison 2023 gestartet.
In einemereignisreichenRennen in
der Motorsport Arena Oschers-
leben gewann Jan Philipp Springob
zumAuftakt erstmals einRennen in
der GT4 Germany. Der 22-jährige
Olper steuerte zu seinemersten gro-
ßen Erfolg in der internationalen
GT4-Nachwuchsserie einenMerce-
des-AMGGT4 imTeamderCVPer-
formanceGroup von Christian Voß
undwechselte sich amLenkrad des
einstündigen Rennens mit dem 18-
jährigen Simon Primm ab. „Ich bin
einfach nur glücklich. Es ist das

fünfte Jahr in der ADAC GT4 Ger-
manyundendlichmeinersterSieg“,
strahlte Springob vom Podium. Im
Zeittraining hatte sich „JP“ auf dem
dritten Platz für das Rennen qualifi-
ziert. Nach dem Rennstart sicherte
sich der Olper mit einem fulminan-
ten Manöver gleich in der ersten
Kurve die zweite Position. Bis zum
Öffnen des Boxenstop-Fensters für
die vorgeschriebenen Fahrerwech-
sel war das Rennen an der Spitze
vor allem taktisch geprägt.
„Der Startwar natürlich einer der

Schlüssel. Ich hatte eine gute Reak-
tion und konntemich um eine Posi-
tion verbessern. Danach ging es
hauptsächlich darum, die Reifen zu
schonen und meinem Partner ein

strafe in Form der neuen „Penalty-
Lap“ absolvieren und fiel danach
auf die dritte Position zurück. So
übernahm Springobs Teamkollege
Simon Primm die Spitze. Der
Youngster konnte sich bis zum Fal-
len der Zielflagge an der Spitze be-
haupten und fuhr zum Sieg.

Durchwachsener Sonntag
Im Sonntagsrennen lief es dann
nicht so gut für das AMG-Duo. Si-
mon Primm qualifizierte den GT4
auf Startplatz sieben, fiel dann aber
nachdemRennstart auf Platz 14 zu-
rück. „Wir hatten ein Problem mit
dem Auto“, erzählte JP, „der Motor
wurde zu heiß und dann schaltet
der Mercedes in ein Notpro-

gutes Auto zu übergeben“, bilan-
zierte Springob. Als die Fahrer-
wechsel absolviert waren, folgte der
Schock im Lager des führenden
Mercedes.DadieMindestzeit inder
Boxengasse nicht eingehalten wur-
de, musste der AMGGT4 eine Zeit-

Obenauf: Jan Philipp Springob (li.)
und Simon Primm. DIETMAR REKER

ShotokanWenden zeigt: Sport ist mehr!
Karateverein veranstaltet Benefizlehrgang. Erlös von 2400 Euro geht an Thorsten Voß’ Initiative „Sternenlicht“

Jan Philipp Springob feiert traumhaften Auftakt
Zu Beginn seiner fünften Saison in der ADAC GT 4 Germany gewinnt der Motorsportler aus Olpe erstmals. Führung in der Fahrerwertung

gramm.“ Simon Primm musste das
Motormanagement im Auto zu-
rücksetzen und neu starten, da-
durch ging wertvolle Zeit verloren.
In der zweiten Rennhälfte verbes-
serte sich Jan Philipp Springob
durch eine beherzte Vorstellung
wieder bis auf Platz sieben. „Es war
ein brutal enges Rennen. Das
Niveau in der ADACGT4Germany
ist indiesemJahrauchextremhoch.
Deshalb sind wir auchmit Platz sie-
ben heute extrem happy.Wir haben
dannnocheinmalwichtigeMeister-
schaftspunkte mitnehmen kön-
nen“, strahlte der Olper. In der Ge-
samtwertung der GT4Germany lie-
gen Springob/Primm nach zwei
Rennen mit 34 Zählern ganz vorn.

Lothar Linke

Wenden. Pokale, Urkunden, Auf-
stiegsdramatik – all‘ das macht den
Sport aus. Aber da ist noch viel
mehr. Das bewies der Karateverein
ShotokanWenden.
Der organisierte in der Halle am

Konrad-Adenauer-Schulzentrum
einen Benefiz-Lehrgang, dessen Er-
lös der Spendeninitiative „Sternen-
licht“ zugutekommen sollte. Des-
senGründer Thorsten Voß aus Rot-
hemühle, selbst seit sechs Jahren
von dieser Krankheit betroffen,
nahm jetzt vom Vorsitzenden And-
reasQuastunddem2.Vorsitzenden
Markus Krüger eine Spendensum-
me von 2400 Euro entgegen.
„Nein, haben wir nicht“, antwor-

tete Markus Krüger auf die Frage,
ob er mit diesem Ergebnis gerech-
net habe, „wir hatten gedacht, es sei
ein bisschen weniger und wir dach-
ten auch, dass der Erlös geringer
sein würde.“ Als Grund für den Er-
folg sieht er die verstärkteWerbung,
sowohl digital als auch über diese
Zeitung. Das alles zusammen habe
eine große Reichweite ergeben.

Großer Bekanntheitsgrad
Hinzu kommt natürlich der hohe
Bekanntheitsgrad sowohl von
ThorstenVoß als auch dessen Spen-
deninitiative „Sternenlicht“. Der
gute und wichtige Zweck hat die
Menschen zusätzlich motiviert,
auch diejenigen, die nicht unbe-
dingt kampfsport-interessiert sind.
Markus Krüger: „Das haben wir ge-
merkt, als wir das alles initiiert ha-
ben. Da wurden wir gefragt: Wofür
sammelt ihr? Mit ALS konnten
nicht alle etwas anfangen. Aber als
wirdenNamenThorstenVoßnann-
ten, wussten alle sofort Bescheid.“
Einige hatten die Ice-Bucket-Chal-
lenge aus dem Jahr 2014noch inEr-
innerung, eine Aktion, die ALS
einer breiteren Öffentlichkeit be-
kannt machte.
Der Benefiz-Lehrgang beruhte

auf persönlichen Bekanntschaften.
Thorsten Voß: „Markus und zwei,
drei andere des Vereins kenne ich
schon länger von früher.“ In diesem
Jahr feiert der Verein sein 25-jähri-
ges Jubiläum, und da sei entschie-
den worden, ein wohltätiges Event
zu veranstalten, und zwar zu Guns-
ten von „Sternenlicht“. Als die Idee
vereinsintern beschlossene Sache
war, sei Shotokan Wenden auf ihn
zugekommen.Voß: „Das ist einfach
großartig! Ich bin stolz und sehr
froh,dass sovielGeldzusammenge-
kommen ist.“ Das habe ihn „sehr
berührt“.
Markus Krüger gab den Dank

und das Lob an die Mitglieder wei-
ter. „Es haben wieder alle mit ange-
packt. Der Organisationsgrad in
unseremVerein ist sowieso gut.Wir
wussten, wer helfen würde. Aber
diesmal halfen viele Mitglieder da-
rüber hinaus..“
Ein großes Dankeschön stattete

er auch dem FC Möllmicke ab, der
sein Vereinshaus für das Catering
zur Verfügung gestellt hatte, einen
Steinwurf von der Sporthalle ent-
fernt. „Man konnte schnell mal rü-
ber gehen. Das war ganz toll, eine

runde Sache“, blickte Markus Krü-
ger zurück.

Dank an den FC Möllmicke
Die Shotokan-Aktion ist ein No-
vum, „anders als das,wasman sonst
so kennt, wie zum Beispiel Konzer-
te“, sagte Thorsten Voß. Sogar Pro-
fessor Dr. Jochen Weishaupt vom
Uniklinikum Mannheim, dessen
Arbeit „Sternenlicht“ unterstützt,
sei „ganz beeindruckt“ gewesen,
wusste Thorsten Voß zu berichten,
„das hatte er noch nie gehört. Das

eine ist, sich immer fürSpendenein-
zusetzen, andererseits ist es auch
mein Ziel, mein Projekt bekannter
zu machen, weil die Forschung fi-
nanzielle Unterstützung braucht.“
Aufhorchen ließ seine Aussage:

„Die Forschung ist am Wende-
punkt. Es gibt schon vereinzelte Er-
folge. Es ist noch nicht der Durch-
bruch, aber in den nächsten vier,
fünf Jahrenwird ganz viel passieren
und ich glaube auch fest daran, dass
das große Ziel erreicht werden
kann, die Krankheit aufzuhalten.“

Das heißt auch, dass das Projekt in
Mannheim erfolgreich ist, zu dem
Thorsten Voß mit seinem Einsatz
beiträgt. Und mit seinem Gang an
die Öffentlichkeit: „Der NameALS
ist heute mit Sicherheit ein anderer
als vor der Gründungmeiner Initia-
tive. Das soll auch so sein“, sagte er.
Denn es gebe auch hier in der Re-

gion immer wieder Erkrankungen,
„Menschen, die bei mir nach Rat
und Hilfe suchen,“ so Voß. Bei ihm
hat es scheinbar harmlos angefan-
gen. „Bandscheibe war die Vermu-
tung, ich habe mir den Rücken ein-
renken lassen. Irgendwannkristalli-
sierte sich heraus, dass es neurolo-
gisch war.“
Die Diagnose, die Forschung sei

so schwierig, weil die Krankheit
komplex sei, Es gebe bei etwa ver-
schiedene ALS-Krankheiten auch
immer zehn verschiedenen Verläu-
fe.UnddieseKrankheit sei garnicht
so selten, wie man denke, fügte
Thorsten Voß hinzu: „Jeder 400.
Mensch in Deutschland wird
höchstwahrscheinlich an ALS er-
kranken.DiemeistenLeute bleiben
unter dem Radar, die wollen nicht
an die Öffentlichkeit, weil es eine
unfassbare Belastung ist.“

Eine tolle Gemeinschaftsleistung ist der Benefizlehrgang von Shotokan Wenden zu Gunsten der Initiative „Sternenlicht" und ihres Grün-
ders Thorsten Voß. Vorsitzender Andreas Quast (links) und sein Stellvertreter Markus Krüger (rechts) übergeben die Spende. LOTHAR LINKE

In den nächsten vier, fünf
Jahren wird ganz viel

passieren und ich glaube
auch fest daran, dass das

große Ziel erreicht
werden kann, die

Krankheit aufzuhalten.
Thorsten Voß, Gründer der Initiative
„Sternenlicht“, ist sich sicher, dass die
ALS-Forschung nach ersten Erfolgen am

Wendepunkt ist

Hinter der Abkürzung ALS steckt
die Bezeichnung Amyotrophe
Lateralsklerose. Es ist eine
chronische und fortschreitende
Erkrankung des zentralen Ner-
vensystems.

Thorsten Voß unterstützt seit
seiner Diagnose im Jahr 2018
aktiv durch die Teilnahme an
Studien die ALS-Forschung.

Durch seine Spendeninitiative

„Sternenlicht“ hilft er auch fi-
nanziell der Forschung von Prof.
Dr. Jochen Weishaupt vom Uni-
versitätsklinikumMannheim.

Der in Hillmicke aufgewachsene
und in Rothemühle wohnende
Thorsten Voß ist selbst daran er-
krankt, inzwischen auf den Roll-
stuhl angewiesen und hat sein
Leben nun ganz dem Kampf
gegen diese Erkrankung gewid-
met.

Initiative „Sternenlicht“ hilft der ALS-Forschung

Koordination
fördernmit

Kinderturnen

Der TuS 09 Drolshagen bietet für
Kinder und Jugendliche verschiede-
ne Bewegungsangebote im Alter
von 0 bis 14 Jahren an. Neun Kurse
haben sich in den letzten Jahren
etabliert. Kinderturnen trägt zur
Entwicklung der motorischen Fä-
higkeiten bei, einschließlich der
Verbesserung von Gleichgewicht,
Kraft, Flexibilität und Ausdauer. Es
fördert auch die Koordination, das
räumliche Bewusstsein und die
Körperwahrnehmung der Kinder.
Darüber hinaus können Kinder
durch das Kinderturnen soziale Fä-
higkeiten entwickeln.
Hierfür organisiert der TuS 09

Drolshagen außerhalb der wö-
chentlichen Turnstunden verschie-
dene Aktionen. Ein Event ist das
Kindersportabzeichen, welches der
Verein am 15. Mai mit 90 Kindern
imAlter von3bis 6 Jahren imDrols-
hagener Stadtpark durchgeführt
hat. Insbesondere sind dem Verein
auch Kooperationen mit Schule,
Kindergarten und anderen Ver-
einen, wie der kleinen offenen Tür
(KoT ) wichtig, um Sport für alle
Kinder in Drolshagen anzubieten.
Das Herrnscheider Kindernest

unterstützte das Kindersportabzei-
chenunterdemMotto „Familientag
füralleDrolshagener!“.AnzehnBe-
wegungsstationenhabendieKinder
ohneZeitbegrenzung ihre sportmo-
torischen Fähigkeiten gefördert.
FürdieTeilnahmeerhieltendieKin-
der eine kleine Wertschätzung in
Form eines Malbuches und Kibaz-
Urkunden. Weitere öffentliche Ak-
tionen sind für dieses Jahr geplant,
um Kinder und Jugendliche in
Drolshagen zu bewegen. Hierfür
nutztdieAbteilungAnregungendes
KSB Olpe bzw. des LSB NRW und
verschiedene Fördermöglichkeiten.
Ein Anliegen ist es, in der Natur

Sportmöglichkeiten zu schaffen.
Hierfür wird in der Sportbox für
Drolshagen,die imStadtparkstatio-
niert wird, eine Schublade mit ver-
schiedenen Kleinmaterialien für
Kinderbestückt, diedannbei gutem
Wetter genutztwerden.Auchdie Ju-
gendlichen sind demVerein ein An-
liegen. Hierbei werden neben Bas-
ketball und Handball auch Trend-
sportarten wie Parkour aufgegrif-
fen.
Beim Kinder- und Jugendturnen

werden junge Leute gebraucht, die
regelmäßig die Turngruppen unter-
stützen. Der TuS 09 qualifiziert die
Helferinnen und Helfer mit der
Sporthelferausbildung und An-
schlussqualifikationen, um Nach-
wuchskräfte in den eigenen Reihen
großzuziehen.Um jungeMenschen
anzusprechen, sind wir auf Insta-
gram (turnen_tus09) und unserer
neuen Homepage regelmäßig aktiv.

Jasmin Rahrbach
TuS 09 Drolshagen
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